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LEUCHTENDE TON-IN-TON-OUTFITS UND EINFARBIGE KOMPLETTLOOKS GEBEN DEN STARTSCHUSS FÜR BUNTE ZEITEN IN DER MENSWEAR


Während farbenfrohe Sportmode seit mehreren Saisons nicht mehr aus der Herrengarderobe wegzudenken ist, hat sich die formellere Menswear bisher noch gegen den Einsatz von zu viel Farbe gewehrt. Das ist jetzt vorbei: Die aktuellen Kollektionen strotzen nur so vor neuen, selbstbewussten Farben und bauen anstelle der üblichen Schwarz- und Grautöne auf Komplettlooks in Rot, Aquamarin und Zinnoberrot. 

Auf dem Laufsteg von Paul Smith wurden klar geschnittene, türkisfarbene Mäntel mit Anzügen und Oberteilen derselben Farbe kombiniert und abwechselnd mit Looks in anderen, ebenso satten Blautönen wie z. B. Petrol präsentiert. Alessandro Sartori von Ermenegildo Zegna interpretiert den Trend sehr nonchalant und kombiniert einen Anzug aus Baumwollcord mit einem himmelblauen Rippstrickpullover sowie verschiedene Ocker- und Orangetöne in anderen Kreationen. Haider Ackermanns Kollektion für Berluti zeigt u. a. einen violetten Rollkragenpulli zu hochgeschnittenen Hosen in dunklerem Lila.

Gelb, eine der schwierigsten Modefarben, steht zur Zeit bei vielen Designern hoch im Kurs. Maison Margiela sowie MSGM setzen die sonnige Farbe vor allem bei Outfits mit Utility-Details wie großen Armeepattentaschen und Riemen recht verschwenderisch ein. Bei Atsushi Nakashima ergibt die Kombination aus Senf und Burnt Orange einen modernen, urbanen Look, der irgendwo zwischen lässig und formell angesiedelt ist.

Der Einsatz von Farben beschränkt sich nicht länger auf Kinder-, Damen- und Sportmode, sondern schwappt nun auch auf die Menswear über. Für Retailer sind das gute Neuigkeiten: Endlich kommt ein bisschen mehr Farbe in die Herrenmodenabteilungen.
